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Demokratie und vaterlandö
VII

Demokratie und Arbeiterſchaft
Es lag im Weſen des alten Klaſſenſtaates mit ſeinen

Grundbegriffen von Obrigkeit und Untertan daß ſich eine
tiefe Kluft zwiſchen den Lebensanſchauungen des ſogenann
ten Bürgertums und der Arbeiterſchaft auftun oder die
Gegenſätze aus dem alten Hörigkeitsverhältniſſe dem
Verhältnis zwiſchen Freien und Unfreien nicht überbrücken
laſſen konnten Herren und Knechte dieſe Begriffe des
Mittelalters hielten ſich noch bis in die neue Zeit hinein
beſonders in der Landwirtſchaft obwohl durch die Stein ſchen
Reformen das Hörigkeitsverhältnis längſt über Bord ge
worfen war Sie hielten ſich aber auch in der Jnduſtrie
und in anderen Berufszweigen in denen eigentlich der ein
zelne Tätige nur nach ſeiner poſitiven Leiſtung gewertet
werden ſollte und nicht nach der Stellung die er ſich gegen
über ſeinen Uebergeordneten ſchuf oder ſchaffen konnte Das
Syſtem des Kadavergehorſams wie es im preußiſchen
Militarismus als höchſtes Kennzeichen der Ordnung ver
langt und durchgeführt wurde fand ſeinen Weg auch in die
Verwaltung des Staates der Gemeinden und in die privaten
Betriebe und die Eingliederung verabſchiedeten Militärs in
die Beamtenorganiſation hat in dieſer Hinſicht eine tiefere
Bedeutung als nur die Sorge um die Zukunft der militä
riſchen Penſionäre Unzweifelhaft iſt ein feſtes Syſtem von
Ordnung und Unterordnung iſt ſtraffe Difziplin weder
im Heereskörper noch in der Verwaltung noch im Leben
überhaupt zu entbehren Jedoch darf dieſes Syſtem nicht
ſoweit überſpannt werden daß ein Druck von oben ſich auf
dem Wege der nachgeordnetn Stelle ſo verſtärkt daß für die
unterſten Stufen d i die breite Maſſe des Volkes über
haupt keine Rechte ſondern nur noch Pflichten übrig
bleiben Es bedarf wohl keiner weiteren Ausführungen
um zu beweiſen daß es in der Vorkriegszeit wirklich ſo
war und unter der Ueberſpannung des Ordnungsbegriffs
das Volk maßlos litt Am meiſten war das bei der ſoge
nannten unterſten Schicht dem vierten Stande der Fall
der das Hauptkontingent zu dem Mannſchaftsbeſtande
des Heeres bildete

Dieſer vierte Stand umfaßte die weiten Kreiſe der
jenigen die ſich mit ihrer Hände Arbeit ehrlich durchs Lebenu Hlagen verſuchten und deren Erziehung in der Volks
hule der Gemeindeſchule erfolgte weil die Eltern nicht in

der Lage waren das Schulgeld für die Mittel oder höheren
Schulen aufzubringen Dieſe Klaſſifizierung der ſchulpflich
tigen Kinder nach der Zahlungsfähigkeit der Eltern iſt einer
der ſchwerwiegendſten Fehler die das alte Staatsſyſtem be

r hat Jn ihm wurzelt die Zerriſſenheit und der
aſengei im deutſchen Volke in ihm wurzelt auch der

Klaſſenhaß der mit der Verhöhnung des armen barfüßig
oder mit Holzpantinen zur Schule klappernden Vokksſchülers
durch den Mittelſchüler oder gar Gymnaſiaſten ſeinen An
fang nahm und dadurch ſeine Vertiefung erfuhr daß Söhne
beſſerer Eltern ſelbſt wenn ſie abſolut keine beſonderen
eiſtigen Qualitäten hatten in eine gehobene KarriereSheikgerangen konnten während n der begabteſte Volks

ſchüler faſt regelmäßig in der Maſſe der Handarbeiter
bleiben mußte Die Verhältniſſe beſſerten ſich im Laufe der
letzten Jahrzehnte nicht unweſentlich ohne jedoch die Grund
lagen bedeutend verſchieben zu können weil die fortſchritts
feindlichen Kreiſe ſich der Erweiterung der Volksſchulbildung
ſtets Hindernd in den Weg ſtellten Sie konnten es aber
nicht hintertreiben daß der BVildungshunger der Maſſen auf
dem Wege der Selbſthilfe ſich das zu verſchaffen fuchte was
ihm der Staat vorenthielt Die Fülle von Jntelligenz die
durch falſche ſtaatliche Bildungsmaßnahmen in der Arbeiter
ſchaft gefeſſellt blieb ohne die Möglichkeit eines Aufſtiegs
zu haben hat auf der einen Seite zweifellos das Leiſtungs
niveau der deutſchen Arbeiterſchaft auf neue Höhe gebracht
die unſerer Jnduſtrie eine große Ueberlegenheit über das
Ausland gegeben hat Auf der anderen Seite aber haben
dieſe Fehler eine tiefgreifende Erbitterung aller derjenigen
Elemente e den Staat und gegen die vom Staat be
günſtigten ſogenannten Mittel und Oberſchichten geſchaffen
welche den Boden vorbereitete für die Erfolge der ſozial
demokratiſchen Lehre Die Sozialdemokratie war es denn
auch die das muß unumwunden zugegen werden
es verſtand ſich den Bildungshunger der Maſſen propa
gandiſtiſch dienſtbar zu machen Die Arbeiterbildungsver
eine urſprünglich meiſt von Demokraten und Fortſchritt
lern gegründet die Arbeiterturn und Sportklubs die
ArbeiterSängerbünde wurden die Sammelſtellen der
Bildungshungrigen Und je mehr ſie von der Obrigkeit
als gegebene n für die ſozialiſtiſche Lehre be
trachtet und bedrängt wurden in einer gerodezu unverſtänd
lichen Verkennung der Volksſeele deſto mehr Anreiz übten
ſie auf die welche fich in ihren fundamentalen Menſchen
rechten vom Staate vornachläſſigt fühlten Hier liegt der
eigentliche Kern für die ſchier unerhörte Zunahme der
Sozialdemokratie Hätte der Obrigkeitsſtaat hätten die ge
hildeten Schichten das rechtzeitig erkannt und hätten ſie den
kulturellen Forderungen der Arbeiterſchaft viel viel mehr
Rechnung getragen als es unter dem Drängen der links
gerichteten bürgerlichen Parteien geſchehen iſt die Verhält
niſſe wären t weſentlich anders Aber der Staat hatte
bekanntlich für Kulturaufgaben herzlich wenig übrig weil
beſtimmte maßgebende Kreiſe in der ung des Kultur
niveaus der unteren Schichten den Untertanen eine Gefahr
r Fortbeſtand der gottgewollten Abhängigkeiten er

en
eute r nun die Dinge zweifellos ſo daß die

rheiterſchaft ſich zum weitaus größten Teile mit der ial

demokratie identifiziert weil ſie dieſer für ihre kulturelle
ebung dankbar iſt Aber man kann auch wohl mit Recht
ehaupten daß es mehr der demokratiſche m der

er iſt der die Arbeiterſchaft bei der Stange
hält als der reinſozialiſtiſche deſſen Unerreichbarkeit auch in
den klardenkenden Arbeitermaſſen immer mehr erkannt
wird Durch dieſe Erwägung iſt die Stellungnahme derDemokratie zur Arbeiter Faſt klar vorgezeichnet Es gilt

darüber daß Sozialismus nach Marx und
Demokratie in gewiſſem Sinne unüberbrückbare Gegenſätze
ſind und daß von der h die demokratiſche
Jdee nur als Mittel zur Erreichung des Sozialismus gewertet wird Wer alſo das Endziel des warriüſchen Sozia
lismus die aus rein menſchlichen und praktiſchen Gründen
unerreichhare Sozialiſierung aller Produktionsmittel nicht
will wer aus ſeinen Fähigkeiten aus ſeinem Können und
aus ſeinen Erfahrungen in erſter Linie erſt einmal ſür ſich
und ſeine Familie ſelbſt den Lohn haben will wer das Recht
des Tüchtigen anerkennt den Untüchtigen oder gar Trägen
zu überholen ſteht ernſtlich gar nicht auf dem Boden der
Sozialdemokratie ſondern iſt Demokrat d h er erkennt
die Berechtigung des Jndividualismus in der Privatwirt
ſchaft an Daher iſt es für die Demokratie außerordentlich
wichtig in dieſem Sinne innerhalb der Arbeiterſchaft auf
klärend zu wirken Auf dem Boden der demokra
tiſchen Staatsidee findet die Arbeiter
ſchaft zu neun Zehnteln das was ihr dieSozialdemokratie verſpricht Die Demokratie
iſt Gegner des Staatsgedankens der nur Obrigkeit und
Untertanen kennt Sie will gleiches Recht für alle Sie will
daß dies Volk durch ſeinen Mehrheitswillen ſeine Geſchichte
ſelbſt beſtimmt Sie will allen Volksgliedern gleiche Bil
dungsmöglichkeiten und den Aufſtieg des Tüchtigen bis zu der
Höhe geſichert wiſſen die nur durch ſeine Fähigkeiten be
grenzt wird Sie lehnt jede Klaſſenbevorrechtung nach
welcher Seite auch immer ab und iſt darum die ein
zige Baſis dem einzelnen r dier r Entwickelungsfreiheiten und dem

olksganzen ein feſtes Gefüge durch denVolkswillen zu ſichern 0
Kücktritt des franzöſiſchen Kabinetts

Paris 12 Januar Sonderdepeſche Jn der
heutigen Kammerſitzung ſtanden drei Jnterpellationen auf
der Tagesordnung eine über die Finanzpolitik der Regie
rung eine über die Entwaffnung Deutſchlands und eine über
die allgemeine Politik der Regierung Miniſterpräſi
dent Leygues lehnte es ab dieſe Jnter
pellationen ſofort zu beantworten und ver
langte ihre Vertagung Nach kurzer Debatte wurde die
Vertagung mit 463 gegen 125 Stimmen abgelehnt Das
Miniſterium iſt darauf zurückgetreten

Wir erfahren zum franzöſiſchen Kabinettſturz noch
weiter

Paris 12 Januar Eig Drahtnachricht Jn der
heutigen Sitzung der Kammer hat das Kabinett Leugues
einen ſchweren Kampf zu beſtehen gehabt in dem es unter
legen iſt Jn der Kammer waren mehrere Interpellationen
über die auswärtige und die allgemeine Politik der Regie
rung eingebracht worden darunter eine Jnterpellation von
dem Deputierten Raynaud über die Entwaffnung Deutſch
lands Eine andere Jnterpellation bezog ſich auf die Finanz
politik des Kabinetts und ferner lag eine Jnterpellation
des Deputierten Deyris vor Schon geſtern hatte Miniſter
präſident Leygues die Abſicht von der Kammer zu verlangen
daß die Beantwortung aller dieſer grteetianen nach
der Jnteralliierten Konferenz am 19 Janvar ſtattfinden
ollte Von der Kammer wurde aber die ſofortige Be
prechung der Interpellationen verlangt Die Regierung

widerſetzte ſich dem energiſch und ſtellte endlich die Ver
trauensfrage Darauf lehnte die Kammer die Vertagung
der Beantwortung der Interpellationen mit 463 gegen 125
Stimmen ab Das Kabinett Leygues iſt damit geſtürzt
Minifterpräſident Leygues hat ſich um 4 Uhr 45 Min na
mittags in Begleitung des geſamten Miniſteriums zum

Millerand r um dem Präſidenten die
iſſion des Kabinetts bekanntzugeben

Aus Oberſchleſien
Der Adjutant der Abſtimmungspolizei Gruppe

Kattowitz Hauptmann Schmidt iſt ohne Angabe von Grün
den vom Dienſt ſuspendiert worden Weiter iſt am 1 Januar d
Js der Oberleutnant Weicht Gruppe Beuthen ent
laſſen worden ebenfalls ohne Angabe von Gründen Am 1 De
zember 20 wurde Hauptmann Ka raſch ohne Angabe von Grün
den gegen ſeinen Willen von Kattowitz nach Gleiwitz verſetzt

r Vortrag des Reichsminiſters a D Dr Got
hein iſt von der alliierten Behörde mit der Begründung daß er
zu ſpät angemeldet in einem ſtaatlichen Gehäude vor ſich gehen
ſollte verboten worden

Jn einem an den Botſchafterrat in Paris und die Regie
rungen von Frankreich England und Jtalien am 9 Januar ge
richteten Proteſttelegramm des Leiters der Jentrale des Ver
bandes heimattreuer Oberſchleſier e die zeitlich getrennte Ab
ſtimmung und gegen die Ausſchließung der nach dem 1 Januar
1804 enen nicht gebürtigen Oberſchleſter wird darauf higewieſen t die Gefahr beſtehe daß die e ebetſhieſſgen de

völkerung hierdurch hervorgerufe tlgerufene t Erregung zu öffentlichen

aale deitung
halle Donnerstag den 13 Januar 1921
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mung verſtärke die Gefahr des Terror Hunderttauſende von hei
mattreuen Oberſchleſiern erwarten die Anerkennung ihres Pro
teſtes im Jntereſſe einer unbedingt gerechten und unbeeinflußten
Volksabſtimmung

Jntereſſengemeinſchaft für Kriegs unö
Verörängungsſchäden

Während für die Entſchädigung der Auslandsdeutſchen und
der Kolonialdeutſchen beſondere Geſetze und Verordnungen maß
gebend ſind iſt dem Reichstage ein Geſetz zugegangen das den
Erſatz der Schäden der aus Eljaß Lothringen und aus der Oſtmark
vertriebenen Deutſchen einheitlich regelt Es iſt jedoch beabſichtigt
die Zuerkennung der Entſchädigungen für alle Geſchädigten dieſer
Art in erſter Jnſtanz durch Spruchkammern und in zweiter und
letzter Jnſtanz durch das Reichswirtſchaftsgericht erfolgen zu laſſen
Mit Rückſicht auf die dadurch geſchaffenen gemeinſchaftlichen Jnter
eſſen ſind der Bund der Auslandsdeutſchen der Reichsverband der
Kolonialdeutſchen der Hilfsbund der Elſaß Lothringer im Reich
und der Deutſche Oſtbund zu einer Jntereſſengemeinſchaft zuſam
wengetreten um durch einheitliches und geſchloſſenes Vorgehen
ihre gemeinſchaftlichen berechtigten Jntereſſen zu erreichen Die
Jntereſſengemeinſchaft hat bereits in dieſem Sinne eine gemein
ſchaftliche Eingabe an die Reichsregierung gemacht Zum Vor
ſitzenden wurde Geheimer Oberregierungsrat v Till y gewählt
Die Geſchäftsräume der Jntereſſengemeinſchaft befinden ſich Zim
merſtraße 87

Was Ludendorff dem Auslande erzählt
Das B ſchreibt
Wir haben es nach Möglichkeit vermieden uns allzu ſehr mit

den Nachkriegstaten des Generals Ludendorff zu beſchäftigen
Eine Abneigung dagegen einen einzelnen Mann zum Sündenbock
für alles Unglück zu machen war dabei mitbeſtimmend Es iſt
aber außerordentlich ſchwer die Fehler und Jrrtümer des General
Ludendorff mit ſchonendem Schweigen zu übergehen denn er ſelbſt
will durchaus nicht ſchweigen Während man ihn nicht als Sün
denbock behandeln möchte benutzt er das deutſche Volk unab
läſſig als Sündenbock auf den er alle Schuld abwälzt Solange
Ludendorff dieſe Form der Selbſtverteidigung nur bei ſeinen Aus
einanderſetzungen in Deutſchland zu wählen beliebte konnte man
es zwar als neuartig empfinden daß ein General ſein Anſehen
auf Koſten des Volkes wahren möchte aber man konnte ſich ſchließ
lich ſagen daß nicht jeder unglückliche Feldherr ein Cato von Utica
iſt Völlig ungehörig und unentſchuldbar aber wird es wenn Herr
Ludendorff das deutſche Volk das im Kriege ſo heroiſch gelitten
und Opfer gebracht hat vor dem Auslande und in den
Zeitungen des Auslandes herabzuſetzen verſucht Vor
einiger Zeit hat er einen Korreſpondenten des braſilianiſchen
Blattes Correro da Manha empfangen Nachdem er dieſem Jour
naliſten ganz zutreffend auseinandergeſetzt hatte daß Deutſchland
heute keinen Krieg führen könnte hat er ihm zur Veröffentlichung
mitgeteilt daß die Revolution das Kriegsmaterial durch Verrat
den Feinden ausgeliefert habe und er hat hinzugefügt

Der Feldmarſchallundich wollten bis zur gän z
lichen Erſchöpfung unſerer Widerſtandskraft
kämpfen Die Welt weiß warum unſere Armee nicht ihre
Pflicht bis zum Ende erfüllen konnte wie die
Franzoſen nach Sedan Jch ſage nicht daß die Verlän
gerung unſeres Widerſtandes uns den Sieg gebracht hätte Aber
die Moral unſerer Feinde ſowohl der Armee wie der Heimat
ſtand auch nicht ſo hoch daß der Verband uns einen Gewaltfrieden
hätte diktieren können wenn wir noch einen Winter
durch gehalten hätten

Es braucht kaum geſagt zu werden daß dieſe Darſtellung in
faſt jedem Worte den Tatſachen widerſpricht Bekannt
lich hat nach dem Ueberraſchungsſiege Fochs an der Marne die
Oberſte Heeresleitung ſelbſt gegen die Meinung des Reichskanz
lers Max von Baden den ſofortigen Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes gefordert bekanntlich hat ſie die Annahme der Bedin
gungen zu denen die Auslieferung des Heeresmaterials gehörte
verlangt Für den Weiterkampf bis zur Erſchöpfung iſt ſie in
einem Augenblick eingetreten als er gänzlich ausſichtlos geworden
und ihr Waffenſtillſtandsbeſchluß nicht mehr rückgängig zu machen
war Dieſes ſinnlos gewordene Verbluten und Verhungern hätte
nur jede Möglichkeit des Wiederauflebens zerſtört Wenn wir
noch einen Winter durchgehalten hätten ſagte Ludendorff Ja
dann hätte er nicht durch Zuſtimmung zum unbeſchränkten UBoot
Krieg die Amerikaner in den Krieg hineinziehen laſſen dann
hätte er nicht die unſelige Weſtoffenſive unternehmen ſollen Als
die Fochſchen Reſerven die man für vernichtet gehalten hatte
plötzlich mit den verſpotteten Tanks aus dem Hinterhalt hervorge
brochen waren und als täglich in unzähligen Schiffen von denen
keines torpediert wurde die Amerikaner übers Meer kamen war
das Durchhalten einigermaßen erſchwert Wenn Herr Ludendorff
dann ferner den Heroismus den die Franzoſen nach Se
dan gezeigt haben ſollen mit der deutſchen Schwäche vergleicht

getrennte e e

jo zeugt ein ſolches Urteil von bedauerlicher Oberflächlichkeit von
äußerſter Unkenntnis und noch von etwas mehr Nach Sedan
ſtanden die Franzoſen gerade ein paar Wochen im Krieg und
die wenigſten hatten durch ihn gelitten das deutſche Volk aber
litt als Herr Ludendorff den unheilvollen Vorſtoß an die Marne
unternommen hatte ſchon vier Jahre lang Als nach der
Einnahme von Paris alſo nach einigen Kriegsmonaten in Frank
reich für die Nationalverſammlung abgeſtimmt wurde ergab ſich
eine enorme Mehrheit für ſofortigen Friedensſchluß Der General
Ludendorff weiß von dieſen Dingen nichts Aber um ſeine eigene
Unfehlbarkeit zu beweiſen ſcheut er ſich nicht vor einem ausländr
ſchen Publikum eine Behauptung aufzuſtellen die von ſeinen
Freunden und Anhängern gewiß als ſkandalss unpatriotiſch und
antinational bezeichnet werden würde wenn ſie von Demokraten



Beamtenräte und Beamtenkammern
Der Entwurf eines Beamtenrätegeſetzes der im

Reichsminiſterium des Jnnern bereits im vorigen Winter ent
ſtanden iſt wird demnächſt den Reichsrat beſchäftigen Er ſieht
Beamtenräte bei den einzelnen Behörden vor wenn er dieſen
Räten auch nicht alle diejenigen Funktionen verleiht die von den

Beamtenorganiſationen verlangt werden Jn der
Zwiſchenzeit hat ſich nun aber wie wir erfahren folgendes er
eignet Jm Sommer 1920 iſt Bayern mit dem Wunſche hervor
getreten daß nicht Beamtenräte d h Organiſationen bei den
einzelnen Vehörden ſondern Beamtenkammern alſo Orga
niſationen für größere Bezirke gebildet werden ſollten Auch an
dere Länder insbeſondere Preußen haben ſich mit Bayern an
Vorarbeiten zu einem derartigen Geſetzentwurf beteiligt Die
Reichsregierung ſteht einem Aufbau dieſer Art der in einer
Reichsbeamtenkammer gipfeln und nach welchem dieſe
ähnlich wie der Reichswirtſchaftsrat das Recht haben würde Ge
ſetjentwürfe unmittelbar an den Reichstag zu bringen ableh
nend gegenüber und auch der Deutſche Beamtenbund hat auf ſei
ner Tagung im Oktober 1920 mit überwältigender Mehrheit be
ſchloſſen an den Beamtenxäten feſtzuhalten Seitens der
Länder iſt mit Rückſicht auf ihren Vorſchlag um eine Verſchiebung
des Geſetzentwurfes über Beamtenräte erſucht worden Dieſem Er
ſuchen dürfte indes die Reichsregierung nicht entſprechen vielmehr
dürfte der Geſetzentwurf ſchon in der nächſten Zeit an den Reichs
rat gelangen

Der gefeſſelte Finanzdiktator
Der Finanzdirektor Carl der als Reichskommiſſar für das

Finanzweſen nach Berlin berufen worden iſt hat bisher noch keine
Gelegenheit gehabt ſeine Tätigkeit aufzunehmen Das muß auf
fallen weil dieſe Einrichtung als beſonders dringlich angeſichts der
ſchlechten Finanzlage Deutſchlands anerkannt worden iſt Wie wir
von gut unterrichteter Seite hören hat der Reichskommiſſar Carl
ſein Programm der Reichsregierung bereits vor zwei Monaten zur
Entſcheidung vorgelegt Die Entſcheidung iſt aber immer wieder
hinausgezögert worden Durch das Drängen der Oeffentlichkeit iſt
die Reichsregierung veranlaßt worden wenigſtens zu erklären daß
die Entſcheidung über das Programm in nächſter Zeit erfolgen ſoll
Die Sache geht aber nur langſam vorwärts weil die Boten der
Reichsminiſter nur tropfenweiſe eingehen Es wäre zu wünſchen
daß der Finanzdiktator endlich in die Lage verſetzt würde ſeine
Tätigkeit aufzunehmen

Kommunjiſtiſche Meuterei
Wie die Zeitung Kursminen nach einem Telegramm aus

Helſingfors meldet iſt kürzlich unter den finniſ ken Kommuniſten
in Oſtkarelien eine Meuterei ausgebrochen 40 Kommuniſten
wurden entwaffnet und nach Kem übergeführt wo die Führer er
ſchoſſen wurden Der Grund der Meuterei iſt darin zu ſuchen daß
die Sowjetregierung die Ueberführung der finniſchen Kommuniſten
vach Petersburg plante In Oſtkarelien ſind aus Sibirien rund
460 Mann Sowjettruppen eingetroffen

Amerikas Keuorientierung
Der Präſident des amerikaniſchen Poſt Telegrophen und

Kabkelweſens Clarence H Mac Kay erklärte nach einer Meldung
des LoL Anz aus Waſhington vor dem Senatsausſchuß daß die
deutſchen Kabel von Frankreich und England während des Krie
ges in Benutzung genommen wurden und nunmehr auch weiter be
nutzt werden Sie ſeien damit ungeſetzlich Frankreich und
England zugefallen und müßten ihrem urſprünglichen
Eigentümer zurückgegeben werden Der Bericht ſagt
weiter daß der Hauptverkehr zwiſchen Amerika und Deutſchland
vor dem Kriege über deutſche Kabel geleitet worden ſei Es läge
im Geſchäftsintereſſe Amerikas daß der alte Zu
Kand bald wieder hergeſtellt werde

Preußiſche Landesverſammlung
204 Sitzung Mittwoch 12 Januar 11 Uhr vormittags
WTB Berlin 12 Januar Das Haus iſt gut beſucht wo

gegen die Tribünen gegen geſtern bei Sitzungsbeginn noch große
Lücken auſweiſen Bei Beginn der namentlichen Abſtimmung über
Paragraph 3 des Geſetzes betreffend Bereitſtellung von Staats
mitieln zur Selbſtbewirtſchaftung von Domänen die geſtern die
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergab weigern ſich heute
wieder die Mitglieder der Rechten und des Zentrums ihre bin ungstkarien abzugeben in
folgedeſſen der Präſident um 11 Uhr 54 Min die nächſte Sihung
um 11 Uhr 55 Min anberaumt

Zr der neuen Sitzung wird eine Reihe kleinerer Vor
lag debaltelos genehmigt Die Vorlage über die Bewilligung

Wohnungsnot
Wiener Brief

Wien Anfang Januar 1021
Ein einfaches vierſtöckiges Haus in einer engen winke

gen Straße trivial und unauffällig im Aeußeren wie im
Jnneren wo Bürozimmer ſ an Bürozimmer reiht Nichts

i verrät was dieſes Gebäude den Wienern be
deutet Das Haus des Schreckens das Mietsamt

betreten den Saal in dem die Wohnungsſuchenden
r ertigt werden Eine Barriere die den Raum der Länge

durchſchneidet trennt die Beamten vom Publikum
Graue trübe Geſtalten ſind es die da von der Macht der
Behörde ein Ende ihr s Elends oder wenigſtens eines Teils
ihres Elends erwarten
Nicht weit von e Tür ſitzt u Dre ßjunge ſchwarzhaari rau re Geſtalt ver edie Geburt eines Kindes erwartet x Dialekt iſt d er
harte Jargon der galiziſchen en wendet ſie ſich
zz dem einen u dem anderen ihrer Leidensgenoſſen

iemand achtet auf ſie die Schreiber hinter der Barre
ſcheinen an ſie gewöhnt zu ſein Ein paar Worten die ich
auhöre entnehme ich ihre Geſchichte die gnfeg Prug iſt

r Mann iſt vor ein paar Wochen geſtorben Sie bewohnte
ne Kammer irgendwo bei irgendwem Der Vermieter hat

ihr gekündigt r Gericht hat er Recht bekommen
ſoll ſie ihr Kind zur Welt bringen Sie iſt hierher geflüchtet
damit man ihr r Da ſetzt ſie ein Bündel Habſel e ten
auf dem Boden neben ſich halb von Sinnen vor Erſchöpfung
gpn er Angſt und ſtammelt ihren Jammer vor ſich hin

ie iſt ſchon ein paar Stunden u Sie weiß nicht und
Zu es wohin ſie gehen ſoll wenn die Amtsſtunden

eJſt ege Bild etwas ſo Außergewöhnliches Seltenes

F wert Dreißigtauſend Wohnung ürft nd beimWiener r e n Fes
geben ſo kraß das Wohnungselend widerſpiegeln

Kleinbahnen und Darlehnsgewährung an not
leidende Kleinbahnen wird dem Gemeindeausſchuß über
wieſen Beim 3 Nachtragsetat betreffend die Schutzpolizei
be ängelt der Abg Ludwig IU die große l der Offi
ziere Er ſieht darin eine Bedrohung der Ruhe des Volkes und be
zeichnet die Sipo als Reichswehr zweiten Aufgebotes

Abg Adolf Hoffmann Komm nennt es einen Skandal
daß die Schutzpolizei die den ganzen Tag nichts tue das doppelte
Brotquantum erhalten ſoll als Schwerarbeiter Der Nachtrags
ttat wird dem arg überwieſen desgleichen der Geſetz
entwurf über den Bau elektriſcher Anlagen zwiſchen Braunſchweig
und Hannover

Jn der Weiterberatung der Vorlage betreffend das Heb
ammenweſens meint Abg Dr Schloß mann Dem es handelt
a hier um die Löſung eines ſozialen Problems und nicht um
darteipolitik daher e es 79 dem Ausſchuß gelungen gewiſſer

rioſen eine Einheitsfront zu bilden Redner ſchildert die lang
wierigen Verberatungen im Ausſchuß die ſich auch auf die An
paſſung zu der Reichsvexſicherungsordnung erſtrecken mußten Zu
verkennen ſei nicht daß das Seſen den ſtädtiſchen Hebammen eine
gewiſſe Verſchlechterung bringe Vollkommen unrichtig ſei es aber
von einer Sozialiſierung des Hebammen und der ganzen GeſundP ſowie von einer lex Schloßmann zu re Alle
zortcien e mitgearbeitet geſtützt von den Organiſation en

der preußiſchen und deutſchen Hebammen Die Organiſation der
Jerzie wert ſich gänzlich einer ſolchen Sozialiſierung des Heil
teſens Das Geſetz ſtellt aber einen weſentlichen Fortſchritt dar

Frau Abg Hirſchberger Ztr Wir wollen mit unſeremAntrag auf nochmalige Ausſhußberatung eine Verſtändigung her

beiführen Jm letzten Augenblick erübrigt ſich dieſer Antrag und
er wurde nur infolge eines bedauerlichen Mißverſtändniſſes einge
bracht Die Folge des Geſetzes werde eine große w ſein
Frauenorganiſationen und geſetzliche Organiſationen proteſtieren
Fegen die Vorlage weil ſie die freie Wahl der Hebammen ve
chränk Die Vorlage bedeutet einen unerhöhten Zwano für die
Frau Selbſtverſtändlich dürfen die Verwaltungskoſten nicht etwa
dch die Gebühren gedeckt werden Rednerin beſpricht ſodann die
einzelnen Geſetzesparagraphen um den Zuhörerinnen auf den Tri
biinen einmal wirklich klarzumachen was im Geſetz f

Abg Dallner D Der Ausſchuß habe ſo gründlicheArbeit getan daß von der Regierungsvorlage ſo gut wir gar nichts
ſtehen geblieben ſei Redner fragt ob es ſozial ſei ein Geſetz zu
machen durch das alle diejenigen die gewohnt geweſen waren die

zu bezahlen dieſe Hälfte auf Staatskoſten er
alten ſollen

Abg Pöhlmann D Vpt Wir haben dem hen
geſtimmt ohne die Fraktion feſtzulegen Das Geſetz iſt eine Mißeburt die ohne He nene zur Welt gekommen iſt Heiter
eit Ein Durchpeitſchen des Geſetzes machen wir nicht mit Die

Anſichten der Hebammen über das Geſetz ſind geteilt Die Geg
nerſchaft gegen das Geſetz wächſt ſtändig namentlich iſt auch die
Aerzueſchaft dagegen Die freie Wahl müſſe geleiſtet werden
Dos beſte wäre nochmalige Beratung im Bevölkerungsausſchuß
es ſei denn daß unſere Anträge angenommen werden

Miniſter Stegerwald Hätte man an der Regierungspor
lage n wäre das e ſchon Iängſt unter Dach undFach D Schwierigkeiten nd erſt in den Ausſchußverhandlungen
in das Geſetz hineingebracht worden Bei Annahme der Regie
rungsporlage hätte auch die Deckungsfrage keine Sorgen gemacht
Der Miniſter ſchloß mit der Bitte eine Einigung herbeizuführen

r das Geſetz noch vor Schluß der Tagung verabſchiedet werden
nne

Abg Dr Weyl U proteſtiert gegen die Auslegung alsob die Parteien an der Verſchleppung der Verahſchiedung der Vor
lage ſchuld trügen Die Geheimräte des Wohlfahrtsm ar
hätten durch ihre paſſive Reſiſtenz bewußt oder unbewußt das Zu
ſtandekommen des Entwurfs im Ausſchuß ſabotiert Als Redner
betont wer die Hebammen für ſich habe habe die ganze Welt
hinter ſich brachen die Tribünenbeſucher in Beifallskundgebungen
gus worauf Präſident Leinert im Wiederholungsfalle mit der
Räumung der Tribünen droht Der Entwürf ſei r
mußen kein Jdeal aber es handle ſich hier um eine Abſchlags
zahlung Wollen wir aber die Nöte der Mütter und Hebammen

en mit dieſem Geſetze kann der Znang gemacht werden
ie alten Hebammen dürfen nicht länger Koſtgänger der Armen

verwalrung ſein
Geheimrat Krone weiſt den Vorwurf als hätten die Regierungenvertreter den Entwurf ſabotiert entſchieden zurück In dieſer

Form iſt das Geſetz nicht durchführbar Rach dem Regierungs
entwurf wären die Hebammen mit Teuerungszuſchlägen und Ge
e für Säu lingepftoge beſſer geſtellt geweſen als nach dem

jetzigen ie Medizinalnerwaltung wird ſich nicht ab
halten laſſen ihren Weg weiter zu S

Hierauf wird ein Antrag auf luß der Ausſprache ange
nommen

Pach dem Abg Dr Weyl gegen die Anrempelungen des Ge
heimrats Krone Proteſt eingelegt at erhält Abg Dr Schloß
mann das Schlußwort Seine Polemik gegen die Rechte ruft
lebhafte Zwiſchenrufe hervor

Paragraph 1 wird ſodann gegen die Stimmen der Rechten
angenommen Ebenfalls zur Annahme gelangen die Pa
ragraphen 2 bis 4 Bei Paragraph 5 wird ein Zentrums

angenommen der die Wiedereinſetzung der Kreiſe aberantrag
a bgfalinne der Ausſchußfaſſung beantragt Auch bei den übri

4

gen Paragraphen gelangen die Zentrumsanträge meiſt W An
nahme desgleichen einzelne Anträge der Deutſchnationalen und

ur der Deutſchen Volkspartel ſoweit das nicht der Fall iſt blefdt divon 50 Millionen Mark zur Förderung des Baues von S
Bei Paregraph 15 bezeichnet es Abg Stendel D V

ls höchſt unſoziAas Ruhegehalt zu nehmen Der Reſt des Geſetzes w
ngenommena Sodann wird noch in zweiter und dritter Leſung erledigt De

Entwurf eines Geſetzes über weitere Beihilfen zur Kriegswohlen ben der Gemeinden und Gemeindeperbande Der Ent

wurf betreffend Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umher
ziehen wird abgelehnt Angenommen wird in zweiter und dritte

eſung der Geſetzentwurf betreffend ſtaatlicher Förderung de
Königsberger HafenanlagenRachſte San Donnerstag vormittags 11 Uhr Kleine
Vorlagen darunter Stempelſteuernotgeſetz r ſow
Reſt der heutigen Tagesordnung Schlüß 8 Uhr

Deutſches Reich
Rücktritt des mecklenburgiſchen Staatsminiſteriums Da

Staatsminiſterium unter Führung des Volksparteiler Profeſſor Dr
Beincke Bloch erklärte heute im Landtage nach 524 monatliche
Amtsdauer ſeinen Rücktritt

Der Aelteſtenausſchuß der Landesverſammlung beſchloß an
Donnerstag eine Doppelſitzung anzuſetzen die erſte Plenarſitzunt
ſoll bis um 6 Uhr anhalten Rach einſtündiger Pauſe ſoll dann un
7 Uhr eine Abendſitzung folgen Am Freitag will man unte
allen Umſtänden Schluß machen Die Frage ob die Landesver
ſammlung dann aufgelöſt wird oder bis zum Zuſammentritt de
neuen Landtages als vertagt zu gelten hat ſoll noch geklär
werden

Aenderungen im Flugpoſtdieuſt Die Flugpoſt Frankfurt
Lrrrach iſt wegen unerwartet eingetretener Schwierigkeiten auf

geh ben worden Die Poſtflüge Magdeburg Nürnberg München
haben wegen der ungünſtigen Witterung vorläufig eingeſtellt
werden müſſen ſollen aber ſobald die Wetterlage es erlaubt wie
der aufgenommen werden Der Flugpoſtdienſt zwiſchen Berlin und
Magdeburg bleibt beſtehen

Funkverkehr mit Jngoſlawien Der kürzlich zwiſchen Deutſch
land Königs Wuſterhauſen und Jugoſlawien Serajewo auf
genotnmene Funkverkehr der ſich auf Wunſch der Telegraphenver
u ung Jugoſlawiens bisher nur auf den Austauſch von Staats
und dringenden Privattelegrammen erſtreckte iſt jetzt auf Veran
leſſung des Reichspoſtminiſteriums erweitert worden Es ſind
fortan in der Richtung von Deutſchland nach Jugoſlawien auch
geiwöhnliche Privattelegramme ferner Preſſetelegramme zu hal
ber Gebühr zugelaſſen

Das deutſche Konſulat in Genug hat die Geſchäfte wiede
aufgenommen

AuslanösRunoöſchau
Die franzöſiſche Parlamentseröffnung Die franzöſiſche Kam

mer hat Raoul Peret mit 344 Stimmen wiederum zum Präſidenten
ewäßlt Wie das Journal des Debats meldet kam es in den
Wandelgängen dar Kammer zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Alexander Blanc und dem xoyaliſti
ſchen Abgeordneten Léon Daudet Nach einem heftigen Wort
wechſel ohrfeigte Blanc Daudet der ſeinerſeits tätlich wurde De
franzöſiſche Senat hat unter dem Alterspräſidium des Senators
D nis ſeine Seſſion eröffnet Jn ſeiner Rede erklärte Denis u
Deutſchland müſſe die Verpflichtungen des Friedenspertrages von
Verſailles erfüllen und namentlich die geſchuldeten Summen be
zahlen Wenn es nicht zahle ſei Frankreich gezwungen eine ener
giſche Politit zu betreiben Ackerbauminiſter Ricard der bei den
letzten Senatswahlen durchgefallen iſt iſt zurücgetreten

Der Kampf gegen den Wucher in Deutſchöſterreich Die Bundes
r giec ung hat die Vorlage über die Beſtrafung der Preistreiberei
des Schleichhandels und anderer ausheuteriſcher und die Verfor
gung der Bepölkerung gefährdender Handlungen dem Nationalrat
unterbreitet Der Entwurf enthält mit einer beträchtlichen Ver
ſcho tung der Strafen Vorſchriften über das Strafperfahren durch
die die Energie der Verfolgung und damit die abſchreckende Kraft
der Strafdrohungen erhöht werden ſoll

Steuerſtreik in Oeſterreich Trotz der Ermahnungen
der ſozialdemokratiſchen Preſſe haben die Arbeiter zahl
reicher großer Fabriken den Steuerſtreik beſchloſſen und ver
langen die Hinaufſetzung des ſteuerfreien Einkommens auf
60 000 Kronen Die ſtädtiſchen Angeſtellten in Wien erheben
neue Forderungen derart daß der terin Angeſtellte ein
Jahresgehalt von 82 000 Kronen hätte Da die Regierung
eine Suhvention der Wiener ſtädtiſchen Straßenbahn ab
lehnte wird der Fahrpreis von 3 auf 6 Kronen erhöht

Die Grenzen Paläſtinas Das Grenzabkommen zwiſchen Eng
land und Frankreich über die Grenzen Paläſtinas iſt in Paris
von Leygues und Lord Hardings unterſchrieben worden Die

Vor einem jungen Menſchen der im Beamtenraum
eine Zigarette in der Hand Zahlen in ein Buch ſchreibt
ſitzt eine Frau ein Kind im Arm eins an der Hand Sie
erzählt dem jungen Menſchen ſie halte es nun nicht mehr
aus mit ihrem Untermieter Er komme betrunken in der

der Menſch ihr mit dem Meſſer gedroht Er werde ihr

ſchweigt Sie ſagt ſie könne dies Leben nicht ertragen ſie
werde mit ihren Kindern ins Waſſer gehen Endli
der junge Menſch Dreißigtauſend
gebe es in Wien

anft er ſagt etwas Gewohates e mas er auch
ieſer Frau ſchon oft eelagt hat Er tu

Zigarette und ſchreibt wieder Zahlen in Bücher
Ein ſehr ſtadtbekannter

anderfall der Monarchie
Adelstitel abſchaffte die

bewohnt zwei Palagis eins in der inneren Stadt
en am

ſonders für Doppelwohnungen
gehört daß es gegen i
wie

ber man hat noch

Im Jahre 1914 ward ein Rieſenhotel erbaut
nicht fertig wurde es von einer KriegDann kam tie italieniſche gen
dieſe fortging wäre das weitläufige Gebäude
rungsretf en Aber ſiehe man lieſt eine
S zu ihrer

e

m Krieg der Beſitz einer ererbten

egen andere ſeiner n

jetzt ärmliige Produktion geſtattete erZeitungsarbeit Edn Haus wir

Nacht nach Haus und wecke mit ſeinem Lärm die Kinder auf
Der junge Menſch ſchreibt Die Frau erzählt geſtern habe

eines Tages etwas antun ſie fürchte ſich Der junge Menſch

ſpricht
ohnungsbedürftige

s in Er h keine Wohnung weder für ſie
noch für ihren Untermieter Er ſpricht nicht rauh nicht

einen Zug aus der

kter wählte heim Ausein

v e z J dipolniſche atsbürger weer ſich die Baronie erhalten e Dieſer laltnse
eins drauiener Wald Aber noch niemand hat daran ge

cht 37 als Fremden auszuweiſen Die Gemeinde hat auch
ein Anforderungsrecht füt Aberſlüſig Wohnräume und be

nicht
n angewenbet worden ſei ſo wenig

llſchaft be z
eſe ogenW dal es l

anforde
roßbank

eſidenz erkoren Die Mieten dürfen nicht
ert werden Ein bekannter b dem vor

ietskaſerne eine
durchCt nichts ab als die Schorn

ſteine ſagt er mir Auch andere Häuſer werfen die Schorn
zine ab zerfallen innen und außen werden nicht repariert
ovon Der r verzinſt ſich nicht mehr Wien

hat heute 200 000 Einwohner weniger als vor dem Kriege
Aber ſagt der Volkswirt Haushalte leben länger als Men
ſchen Dazu haben Tauſende geheiratet haben neue Haus
ſtände gegründet Jeder hält ängſtlich an ſeiner Wohnung
feſt auch wenn ſie ihm zu groß geworden iſt Sie koſtet ihm
nicht mehr als vor dem ehe alſo nichts Viele ſind
reich geworden und haben doch irgendwie eine große Woh
nung ergattert Ueberhaupt Wohnungsnot Die Tage
blätter ſtrotzen von Wohnungsanzeigen Aber laßt e
S2nzrs fahren Jhr die Jhr nicht Krieg und Umſturz zur

reicherung benutzt habt Zwar ſteht auf Wohnungs
r Strafe Aber das Mietsamt hat keine Zeit auch no
die Annoncen in den Zeitungen zu leſen Wer will es ſt
mit dem mächtigen Mietsamt verderhen

Jſt ein Volk in Not ſo überſpannt der Staat e
Macht Dadurch ſteigert er ſeine Machtloſigkeit Das Miets
amt iſt das Haus des Schreckens helfen kann es nicht

Bode gegen die Großmannsſucht

in der deutſchen Kunſt
Der Großmannsſucht in der deutſchen KunſtWilhelm von Bode in einem temperamentvollen urkte

in Kunſt und Künſtler zu Leibe Er glaubt nicht daß
da en unwahre Streben nach dem Gewaltigen das
alſche athos die Kalloſalitätsſucht mit dem alten Regime

etwas zu tun haben ar dien abenteuerlichen loß
bauten Ludwig II und die Siegesallee waren vielleicht nur
bei Monarchen möglich Aber Bode nennt die falſche Betäli
gung idealer und patriotiſcher Jdeen einen erblichen

ationalfehlerx den er ſchon in der Zeit nach den
Freiheſtotriegen im h in der Geſchichtsmalerei fin

t und er nennt künſtleriſ vielleicht weniger tadelnswertdoch in ſeinem Größenwahn noch übertriekener das Leip

tden Bezirkshebammen wegen geringer vwereh
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ſtadt mit der Bahlſen durch Hoetger die Stadt

Grenze beginnt bei dem Vorgebirge Ras Nakura ſüdlich von Ty
cus Sie läuft zunächſt nach Oſten wendet ſich dann nach Norden
und folgt der Waſſerſcheide zwiſchen Litano und Jordan bis nörd
lich Metulah wendet ſich dann oſtwärts bis einſchließlich Vantas
Dan wobei ſie den oberen Jordan überſchreitet beide Seiten

des oberen Jordan und die ganze Hulehebene fallen an Paläſtina
Die Grenze geht dann zum Jordan zurück folgt ſeinem Lauf und

urchſchneidet den See Genezareth Alsdann folgt ſie dem Laufe
oes Varmuk bis Derag und Basra Die Eiſenbahn unterhalb des

rmuk von Deraa bis Semag wird gemeinſam von England und
Frankreich gebaut Von da an verläuft die Grenze des engliſch

ichen Jntereſſengebietes nach Oſten bis zum Euphrat und
Iuris

halle und Umgebung
Halle den 13 Januar 1921

Die Wahlen zum ProvinzialLanötag
Unterm 3 Dezember iſt von der Landesverſammlung ein

Geſetz über die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den
Kreistagen verabſchiedet worden Danach werden dieſe Körper
ſchaften künftig in allgemeiner gleicher unmittel
barer und gebeimer Wahl nach den Grundſätzen der
Verhältniswahl gewählt Der Wahltag muß ein Sonntag oder
öffentlicher Ruhetag ſein er wird durch die Staatsregierung be
ſtimmt Vorausſichtlich wird der 20 Februar d J als Groß
wahltag beſtimmt werden Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche
männlichen oder weiblichen Geſchlechts der am Wahltag das 20
Lebensjahr vollendet hat und in der Provinz Sachſen ſeinen
Wohnſitz hat Wählen kann nur wer in einer Wählerliſte oderWahlkartei eingetragen iſt Das Wahlrecht ruht für die Soldaten
nicht aber für die Militärbeamten während der Dauer der Zu
gehörigkeit zur Wehrmacht Wählbar iſt jeder Wahlberechtigte
nach Vollendung des 25 Lebensjahres Der Propvinzial
ausſchaß der Provinz Sachſen hat ſich in ſeiner Sitzung
am 11 d M mit den Vorbereitungen für die Wahlen zum Pro
vinsiallandtage beſchäftigt und in Ausführung der geſetzlichen
Beſtimmungen folgende Beſchlüſſe gefaßt

Die von den Gemeindevorſtänden aufgeſtellte Wählerliſte der
wahlberechtigten Perſonen hat am 23 Januar d J ab mindeſtens
acht Tage lang öffentlich auszuliegen Einſprüche können bis zum
Ablauf der Auslegungsfriſt bei der Gemeindebehörde angebracht
werden Wahlſcheine werden für die Provinziallandtagswahl
nicht ausgegeben Die Zahl der Provinziallandtagsabgeordneten
richtet ſich nach der Einwohnerzahl und zwar entfällt in jeder
Provinz innerhalb der 1 und 2 Million Einwohner ein Abge
ordneter auf eine Vollzahl von je 25 000 Einwohnern innerhalb
der 3 Million Einwohner ein Abgeordneter auf je 50 000 Ein
wohner Da die Provinz Sachſen nach der letzten Volkszählung
von 1919 3 112 525 Einwohner hat ſo ſind im ganzen 110 Ab

nete zu wählen Früher betrug die Geſamtzahl der
Abgeordneten der Provinz Sachſen 139 Dio Zahl der zu wäh
lenden Abgeordneten iſt durch den Propiwgzialausſchuß auf die
Regferungsbezirke der Propinz näch Maßgabe der Einwohnerzahl
gleichmäßig perteilt worden Danach entfallen von den 110 Ab
geordneten auf den Ragierungsbezirk Mogdeburg bei 1 239 360

Einwohnern 44 Abgeordnete Merſeburg bei 1 330 409 Einwohnern
47 Abgeordnete und Exſurt bei 542 706 Einwohnern 19 Abge
ordnete Hiernach kommt ein Abgeordneter im Regierungsbezirk
Magdeburg auf 28 167 Einwohner in Merſeburg auf 20 306 Ein
waohner in Erfurt auf Wole Einwohner Wahlkreiſe ſind die
Land und Stadtkreiſe Solche Kreiſe deren Einwohnerzahl ge
ringer iſt als die obigen Durchſchnittszahlen für einen Abgeord
neten ſind mit einem benachbarten Land oder Stadtkreiſe zu
einer Wahlkreiſe zu vereinigen Hiernach ſind vereinigt worden
im Regierungsbezirk Magdeburg die Stadtkreiſe Aſchersleben und
Quedlinburg mit dem Landkreiſe Quedlinburg im Regierungs
besirk Merſeburg der Stadtkreis Eisleben mit dem Mansfelder
Seekreis der Landkreis Naumburg mit dem Stadtkreis Naum
burg im Regierungsbezirk Erfurt der Landkreis Erfurt mit dem
Landkreiſe Weißenſee und endlich der Kreis Ziegenrück mit dem
Kreiſe Schleuſingen Für jeden Wahlkreis iſt ein Wahlkom
miſſar zu ernennen Der Provinziglausſchuß hat hierzu die
Zandräte bzw e ne beſtimmt DieWablergebniſſe ſind von den Gemeindeporſtänden möglichſt bald
dem Wahlkommiſſar mitzuteilen und von dieſem an den Provin
sialwahlleiter den Landeshauptmann in Merſeburg weiterzugeben Die Wahlvorſchläge ſind in jedem einzelnen Wahlkreiſe
aufzuſtellen und müſſen 15 Unterſchriften von im Wahlkreiſe wahl
berechtigten Perſonen tragen und ſollen ein Kennwort enthalten
das auch der Name einer Partei ſein kann

Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 6 Februar
d J beim Wahlkommifſar des Wahlkreiſes ein
zureichen Eine Verbindung der Wahlvorſchläge findet nicht
ſtatt Die Provinziallandtagsabgeordneten werden auf vier Jahre
gewäbhlt Scheidet ein Abgeordneter während der Dauer ſeiner
Wahlzeit aus ſo tritt an ſeine Stelle der Bewerber der dem

lben Wahlvorſchlag angehört und nach den Grundſätzen der
Verhältniswahl hinter dem Gewählien an erſter Stelle berufen
iſt Iſt ein ſolcher Bewerber nicht vorhanden ſo bleibt die Stelle
unbeſetzt Für die Wahl zu den Kreistagen gelten dieſelben Beſtimmungen wie für die Propinziallandtage Jn Kreiſen die bis
zu 30 000 Einwohner haben ſind 29 Mitglieder zu wählen in
Kreiſen von 30 000 bis 50 000 Einwohnern tritt für je 5000 ein

h dddhhnhc Jt Völkerſchlachtdenkmal deſſen feierliche Eröffnung und
Anfeierung ein übles Vorſpiel der deutſchen Tragödie im
Weltkriege wurde Ein Gegenſtück dazu das Bo ſchafter
palais in Petersburg mit ſeiner aufdringlichen Formloſig
keit ſeiner ſteifen kalten Pracht und ſeinen plumpen
Bronzeſtatuen Bodes Urteil gegen den allerdings etwas
mißratenen Bau von Peter Beohrend iſt vielleicht doch etwas
e hart wurde auf dem ſchönſten Platz der ruſſiſchen Haupt
tadt geradezu als eine m u des ruſſiſchen Volkes
empfunden und veronlaßte die brukale Zerſtörung beim
Kriegsausbruch Und Bode fragt Stehts in der köſt
lichen neuen Zeit etwa beſſer Jſt etwa die aſſyriſche Toten

annover
beglücken wollte frei von Größenwaähn Oder würde Poel
zigs Rathausprojekt in den Formen einer wilden Krinolin
tänzerin für Dresden deſſen vornehmes altes Stadtbild
ſchon durch manche moderne Bauten ſchwer geſchädigt iſt
wirklich die dige Ausführung der Poeppelmannſchen
Pläne geworden ſein Sind Tauts Glaspaläſte nicht die
W Ausgeburt modernſten Baudadaismus z das
Koloſſalprojekt zur Ehrung unſerer jungen Republik der
Stadionpalaſt von E M Geyger eine ins an

taſtiſche vergrößerte Kopie nach Bramantes Plan zum
Petersdom mit ſeinen Baumrieſen ſtatt der Säulen deren
Kapitäle durch Baumkronen in denen VPögel niſten erſetzt
werden ſollen mit ſeinen Koloſſalſtatuen und Moſaiken
nicht geradezu der wildeſte Jmperiglismus in der Kunſt
Wir ſtehen zurzeit noch in unſerer Sünden vollſter Blüte
Bode kritiſiert die Vorſchläge zu monumentalen Volksver
ſammlungshäuſern alle die irregehenden Projekte allge
meiner Volksbe en Wir müſſen i folgert er zu
nüchterner Arbeit zu beſcheidenſten Anſprüchen zurückkehren
ſtatt wie bisher die großartiſten meiſt törichten Pläne
weiterzuſpinnen Wir werden zu einer Einſchr ung ge
zwungen werden von der wir heute noch ſcheint s kaum
eine Ahnung haben denn noch werden Kommiſſionen über

S W pep perten e I t Jvermehrt ſo daß der Befehlenden n r vieWäre ſein derer die nicht gehorchen

an Jtalien abgelieferten

WCitglied und in Kreiſen mit mehr als 50 000 Einwohnern für
jede über die letztere Zahl überſchießende Vollzahl von 10 000
Einwohnern ein weiteres Mitglied hinzu

Die neu gewählten Provinziallandtage und Kreistage ſind
binnen 30 Tagen nach der Wahl zuſammenzuberufen

Die Verhandlungen im Mitteldentſchen Bergbau die geſtern
zwiſchen der Arbeitgeber und Arbeitnehmerorganiſation in Halle
im Nicolaus ſtattfanden haben bisher zu keinem abſchließenden
Ergebnis geführt Sie ſollen aber heute fortgeſetzt wer
den Den Verhandlungen wohnt bekanntlich auch ein Miniſterial
vertreter bei

Der Lautenſänger Heiwrich Sherrer gibt am 15 Januar in
der Loge zu den drei Degen ein Konzert unter Mitwirkung der
Sängerin Elſe Heffmann

Ratgeber für das Studium der Philoſophie an der Univer
ſität Halle Der Verlag Max Niemeyer in Halle bringt ſein
8 Hochſchulheft beraus Es ſtammt von Profeſſor Dr Friſch
eiſen Köhler und behandelt das Studium der Philoſophie
an der Univerſität Halle Philoſophie als Hauptfach Philoſo
vhie als Lebens und Weltanſch auung Beſondere Ratſchläge
für Anfänger Prüfungsbeſtimmungen Literatur das
Heftchen enthält viel Bedeutſames für den Philoſophieſtudierenden

Familien Nachrichten
Vermählte Erich Wallenburger Frida Weißbart Halle
Geſtorben Karl Semmler Halle 52 Gutsbeſitzer Fer

dinand Frenzel Raßnitz 75 Frl Friederike Gaul Peibhen
83 Frl Klara Sergel Jena

Kunſt und wiſenſchaft
Paul Klee in Weimar Der Münchner Maler und Zeichner

Paul Klee hat einen Ruf an das ſtaatliche Bauhaus in
Weimar erhalten und angenommen er wird demnächſt nach
Weimar überſiedeln Klee iſt einer der kühnſten Vertreter der
modernen Kunſtrichtung

Uraufführung in Halberſtadt Jm Halberſtädter Stadttheater
findet am 14 Januar die Uraufführung der Tragödie Der Phan
taſt von Ernſt Bac meiſter ſtatt

Hochſchulnachrichten

Der langjährige Vertreter der engliſchen Philologie an der
Göttinger Univerſität Geh Regierungsrat Prof Dr Lorenz
Morsbach iſt um die Entbindung von ſeinen amtlichen Ver
pflichtungen eingekommen Der ordentliche Honorarprofeſſor
an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen Geh Reg Rat Dr
phil Otto Grotian iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben
Gebürtig aus Braunſchweig begann er ſeine akademiſche Lauf
bahn als Privatdozent dex Phyſik an der Techniſchen Hochſchule
zu Darmſtadt nachdem er vorher in Göttingen promoviert batte
1877 32 Grotian als Aſſiſtent und Hilfslehrer für Phyſik an die
Techniſche Hochſchule in Aochen über wurde daſelbſt 1880 Dozent
und bald darauf Titularnprofeſſor Seit 1883 vertrat er das
Lebrgebiet der Elektrotechnik zunächſt als Dozent ſeit 1886 als
ard Profeſſor Bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 1919
wurde er zum SHonoraxproſeſſor ernannt Jn München ver
ſchied Prof Dr Leo Grünhut Abteilungsvorſtand an der
dortigen Forſchungsanſtalt für Lebensmittelchemie im Alter von
58 Jahren Dr Grünhut ein geborener Wiener wax früher als
Abteilungsvorſtand am Freſeniusſchen Laboratorium in Wies
baden tätig

Provinzial Lachrichten
Y Bernburg 12 Jan Der Theatereinbruch auf

geklärt Der in der Nacht zum Freitag vergangener Woche
verübte Einbruch in den Garderobenraum des Stadttheaters bei
dem den Dieben Koſtüme und andere Kleidungsſtücke im Werte
von etwa 100 000 Mark in die Hände fielen hat jetzt ſeine Auf
chlärung gefunden Die beiden Arbeiter Koch und Germer wur
den als Ausführende des Diebſtahls feſtgenommen Die Sachen
die ſchon weitergegangen waren konnten bis auf zwei Paar
Schuhe wieder herbeigeſchafft werden Außer den beiden Ge
nannten iſt auch noch der Arbeiter Bärwald in die Angelegenheit
perwickelt da er die Sachen verſchärfen ſollte

D Rothehütte 12 Jan Automobilunfall Auf
der ſteil abfallenden Straße Elbingerode Rothehütte iſt ein von
BerlinSchöneberg nach Schierke fahrendes Automob vrrunglückt
Die beiden Jnſaſſen zwei Herren kamen mit dem Schrecken da
von während der dreißigjährige Führer das Genick brach Er
wurde aus dem Wagen geſchleudert und blieb mit dem Kopfe im
Acker ſtecken Die beiden unverletzten Herren ſetzten ihre Reiſe
im Fuhrwerk nach Schlerke fort währens de Leiche des Führers
in die Leichenhalle Elbingerode überführt wurde

Neuhaldensleben 12 Jan Große vHandſchub
die bſt ä h le wurden im Jahre 1919 und 1920 in einer hieſigen
Handſchuhfabrik begangen etwa 3800 Paar ſind entwendet wor
den Als Diebin am die ſeit 22 Jahren dort beſchäftigt ge
weſene Arbeiterin Emma Körtge in Frage Das Urteil der
Magdeburger Strafkammer lautete bei Emma Körtge auf ein
Jahr Gefängnis bei drei Hehlern wurde die geſetzlich niedrigſte
Strafe von 1 Jahr Zuchthaus verhängt

H Weimar 12 Jan Rach Verübung eines Poſt
raubes iſt der beim Poſtamt in Bad Berka tätig geweſene
Poſtaushelfer Mar Henning der aus Ehringsdorf bei Wei
mar ſtammt flüchtig geworden Er hat 60 000 Mk unterſchlagen

z Gotha 12 Jan Der Staatsrat von Thürin
hat auf Antrag der Gothaer Regierung die Gothaer

d rer ſammlung aufgelöſt und Neuwahlen an
geordnet

Vermiſchtes
Der Zeppelin L 712 das erſte der beiden von Deutſchland

Luftſchiffe hat in Jtalien nur ein kurzesDaſein gehabt Nach ſeiner Ablieferung in Centocelle bei Rom
machte es in Gegenwart des Königs eine Probefahrt erlitt aberbei der Landung n die die Auswechſlung einiger
Teile notwendig machten an wandte ſich zu dreſe Zwecke
nach Deutſchland erhielt aber zur Antwort daß n t s der
gleichen mehr vorhanden ſei Wie nun Corriere della Sera be
richtet wurde die Zerſtörung des Zeppelin angeordnet Woraus
man wieder einmal die Ohn t der Feinde erſieht auch nur ein
e ile eines deutſchen Werkes aus eigener Kraft zu er

en
Nur 380 000 Ruſſen in Deutſchland Die Zahl der ruſſiſchenFlüchtlinge die ſeit zwei Jahren Europa überſchwemmen beträgt

dem Mancheſter Guardian zufolge etwa zwei Millionen Da
von halten ſich eine Million in Polen 580 000 leider noch immer
n ihn und dex Reſt in den übrigen europäiſchen Staa
en auf

Zwölf junge Raſſehunde zu verſchenken Einen ſchlechten
Scherz der h ehr unangenehme Folgen hätte haben können
leiſtete ſich ein ekannter der ein Jnſerat in die Zeitung ſetzte
wonach ein Dr D in der Bergſtraße in Steglitz 12 junge
hunde zu verſchenken habe Da eine beſtimmte Stunde angegeben
war ſig faſt zu gleicher Zeit S Perſonen vor

r Ddem Hauſe des und waren ſehr enttäuſcht als ihnen er
u werden muhte daß ſie einem Schwindler zum Hpfer ge

en ſeien Beſonders erregt waren bieienigen Leute vqu

e

außerhalv nach Berlin gekommen waren um dieſe günfrse Ge
legenheit nicht zu verſäumen Sie nahmen eine ſo drohende
Haltung an daß man zum Schutze des Dr D zwei Schutzvoliziſten
der Rathauswache herbeirufen mußte Nur zögernd räumten die
Enttäuſchten das Feld

Der Segen des Raketenapparates Die Rettungsſtation
Rowe der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphiert Der Dampfer Reval Kapitän Nilſon mit Paſſa
gieren von London nach Danzig beſtimmt iſt 10 Kilometer weſt
lich von Rowe geſtrandet 30 Perſonen wurden durch den
Raketenapparat der Station gerettet

Hummern in Trauce Der Bibliothekar der Londoner
Zoologiſchen Geſellſchaft F Martin Dumeam hat erfolgreiche
hypnotiſche Verſuche mit Hummern angeſtellt Hierzu wird
noch mitgeteilt daß derartige Experimente auch in Deutſch
land nicht unbekannt ſind Ein Berliner hat ſich vor mehr
als 20 Jahren als Küchenlehrling öfter einen Rüffel ſeines
Chefs dadurch zugezogen daß er mit ſeinen Kollegen eine
Anzahl in Hypnoſe verſetzter Hummern in Reih und Glied
geſtellt und mit ihnen geſpielt hat Ein anderer Herr in
Berlin teilt mit daß er ebenfalls vor mehreren Jahren mit
dem Geſchäftsführer einer Fiſch Großhandlung gewöhnliche
Krebſe hypnotiſiert habe Die Tiere wurden ebenſo wie es
der Engländer tat durch mehrmaliges Streichen mit der
Hand über Rücken bzw Schwanz in ſchlafenden Zuſtand
verſetzt und wachten erſt nach einiger Zeit wieder auf Die
Krebſe blieben in allen möglichen Stellungen während der
Hypnoſe vollſtändig unbeweglich

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

die Beteiligung der Gemeinden an der Reichs
einkommenſteuer

Verſtändigung zwiſchen Staat und Gemeinden

DA Berlin 12 Jan Von zuſtändiger Stelle wird der
Dena mitgeteilt Nach monatelangen langwierigen Verhand

lungen des Hauptausſchuſſes der Landesverſammlung die unter
Zuziehung der kommunalen Sopitzenorganiſationen geführt worden
ſind hat es ſich bei dem Widerſtreit der Intereſſen als unmöglich
herausgeſtellt ein preußiſches Ausführungsgeſetz
zum Landesſteuergeſetz rechtzeitig vor dem Auseinander
gehen der Landesverſammlung zu verabſchieden Es würde ſomit
für die Berechnung der Anteile des Staates und der Ge
weinden an der e ä7r jeder geſetzliche Maß
tab gefehlt haben und beide Beteiligten wären durch die hier
urch drohende Unſicherheit der Rechtsperhältniſſe in ſchwere

finanzielle Bedrängnis geraten die die an ſich ſchon beſtehende
Finanznot nicht unerheblich verſchärft hätte Um doch noch einen
Wegs der Verſtändigung zu finden iſt es in letzter Stunde unter
perſönlicher Mitwirkung des Finanzminiſters Lüdemann gelungen
ein Kompromiß zuſtandezubringen welches in der Dienstags
ſitzung des Hauptausſchuſſes nahezu einſtimmig Annahme fand
ſo daß die Verabſchiedung dieſer wichtigen Vorlage unmittelbar
bevorſteht

m dieſe Verſtändigung zu ermöglichen hat der Finanz
miniſter ſich bereit erklärt zu Laſten des preußiſchen Staates die
vom Reich mit 25 Proz über dem Aufkommen aus der Einkommen
ſteuer von 1919 den Eemeinden gewährte Garantie auf 35
Prozent zu erhöhen Jm übrigen wird auf Grund der
ſtatiſtiſchen Ermittlungen das Aufkommen zwiſchen Staat und
Gemeinden geteilt werden Außerdem iſt die Schaffung eines
Fonds von 10 Proz des Aufkommens vorgeſehen mit deſſen
Hilfe Härten behoben werden ſollen welche ſich bei einzelnen Ge
meinden bei der Ausführung des Geſetzes nicht vermeiden laſſen
Ferner iſt vorgeſehen daß bei der gemeindlichen Beſteuerung des
reichsſteuerfreien Mindeſteinkommens nur das Einkommen
der Steuerpflichtigen nicht aber die auf Ehe
frau und Kinder entfallenden Abzüge beſteuert
werden dürfen wodurch dem ſozialen Empfinden weiter
Schichten Rechnung getragen ſein dürfte Das vorläufige Geſetz
gilt endgültig für das Jahr 1920 Es iſt zu hoffen daß das end
gültige Geſetz dem neuen Landtag bald nach ſeinem Zuſammen
tritt zugeht

Einſchränkung des Perſonenverkehrs
WTV Berlin 12 Januar Mit dem Beginn der Ausführung

des Spaabkommens hat der Eiſenbahnverwaltung nicht mehr eine
dem täglichen Verbrauch entſprechende Kohlenmenge zugeteilt wer
den können Vor allem waren auch die für eine wirtſchaftliche
Lokomotivführung notwendigen Kohlenſorten nicht in ausreichen
der Menge vorhanden da grade ſie von der Entente verlangt wer
den Die Kohlenvorräte der Reichseiſenbahnen ſind infolgedeſſen
ſtändig und in letzter Zeit beſonders ſtark zurückgegangen Zur
zeit ſind faſt überall nur noch Vorräte für weniger als zehn Tage
vorhanden Damit nähert ſich die Lage dem Gefahrpunkt daß der
BVetrieb aus Mangel an Dienſtkohle nicht mehr in vollem Umfange
durchgeführt werden kann Die Möglichkeit daß der Perſonen
verkehr eingeſchränkt werden muß um den notwendigen Güterver
kehr ſicher zu ſtellen iſt nicht ausgeſchloſſen

Die griechiſche Offenſive in Kleinaſten
DA Rom 12 Januar Eig Drahtnachricht Die

Agentur Stefani meldet aus Konſtantinopel daß die
Griechen ihre angekündigte neue Offenſive auf der ganzen
Front von Bruſſa bis Uſchak eröffnen werden Aus Angorg
wird berichtet daß die Türken eifrig ihre Verteidigung vor
bereiten ihre Kräfte dabei aber nicht aufs äußerſte einſetzen
wollen ſondern ein Gegenoffenſive im Frühling planen
Der Kiew General oulas iſt mit ſeinem Stabe in
der Richtung gegen Bru 7 abgereiſt Aus der Maander
gegend werden Juſammenſtöhe gemeldet Von Smyrna ſind

rer e angekommen Der Kampf wurde von
en G n eröffnet ihre Linien wurden aber an

mehreren Punktenvon Türken durchbroche n

Das militariſtiſche Japan
D London 12 Januar DrahtnachrichtDie Mi a geh berichtet n e
n dazu geſchätytaer

ordert Das Blatt
e h s anf I MiNarden Yen
nkommens

Unruhen in Fregentinien

Du Buenos Kherh Januar Drahztnachricht Nach Berichten Arie Sreſt ſind
h en

i kleinere MilinetenMiniſter W Aeu e ä z un
egsſchiff a Crus abde Ein engli S e n

Wer Crrin der eeeraee
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Sport der Saale Feitung
Ein nachträgliches Weihnachtsgeſchenk des N F V Der

Rorddeutſche Fußball Verband hat zum Weihnachtsfeſt eine Reihe
von Disqualiſikationen bekannter Spieler im Gnadenwege auf
gehoben Unter anderem erhielt der repräſentative Torwächter
des V f L Altona wieder Sopielerlaubnis

HhHandel Gewerbe und verkehr
Das deutſche Privateigentum in England

w Bexlin 7 Jan Wie bereits durch die Preſſe auf Grund
Londoner Wieldungen bekanntgegeben iſt am 31 Dezember 1920
n London ein Abkommen zur Regelung der Fragen die ſich aus
en Beſtimmungen des Friedensvertrages über die Liquiedation
on Privateigentum ergeben unterzeichnet worden

Die erſten Artikel des Ablommens behandern die Rückgabe
es in Deulſchland von außerordentlichen Kriegsmaßnahmen be
roffenen engliſchen Vermägens und regeln des näheren die tech

tiſche Durchführung des Verfahrens Für die deutſche Oeffent
ichkeit ſind vor allem die weiteren Beſtimmungen von Jntereſſe

vie z mit der Freigabe des deutſchen Eigentums in England
zefaſſen

Danach werden auf den Antrag des für die Regelung der
vrivaten Güter Rechte und Jntereſſen in London einzurichtenden
deutſchen Bureaus ſeitens der britiſchen Regierung Hausrat per
ſönliche Gebrau genſtände Familienandenken und Handwerks
zeug deutſcher Staatsangehöriger mit Ausnahme von Gegen
ſtänden von beſonderem Wert bis zum Betrage von 500 Pfund
zuzüglich des Betrages der Laſten für Erhaltung und Verſiche

rung ſeit dem 4 Auguſt 1914 bis zum Tage der Freigabe frei
gegeben ſofern die zuſtändige deutſche Behörde beſcheinigt daß
das Einkommen des Antragſtellers den Betrag von 400 Pfund
nach dem jeweiligen Wechſelkurſfe nicht überſteigt Der Wert des
Eigentums ſolt ſofern nichts anderes vereinbart wird von einem
amtlichen Schützer feſtgeſtellt werden Freigabeanträge müſſen
innerhalb von 6 Monaten nach der Ratifitation des Abkommens
geſtellt werden

Eine weitere Beſtimmung beſagt daß deutſche Staatsange
hörige grundſätzlich auf Antrag zum Mitbieten bei der Verſteige
rung ihres Eigentums zugelaſſen werden ſollen

Das freigelaſſene Eigentum wird dem Eigentümer oder dem
deutſchen Bureau zur Verfügung geſtellt ſobald alle von den
britiſchen Behörden verauslagten Koſten und ſonſtigen Laſten
die auf dem Eigentum ruhen bezahlt ſind auch wenn dieſe
Schulden an ſich in das Ausgleichsverfahren gehörten

Das britiſche Ausgleichsamt hat dem deutſchen Bureau in
London ferner Ueberſichten über die Ergebniſſe der Liquidationen
deutſcher Güter Rechte und Jntereſſen in dem Vereinigten König
reich zu liefern

Die vorhandenen Geſchäftsbücher werden ſoweit ſie nicht auf
den Erwerber des liquidierten Geſchäfts übergegangen ſind auf
bewahrt und ſpäter den deutſchen Behörden übergeben Jn der
Zwiſchenzeit kann ſie der frühere deutſche Eigentümer einſehen
29 wird ſeitens der britiſchen Regierung darauf hingewirkt
werden daß die Einſicht bei dem etwaigen Grwerber der Bücher
ermöglicht wird

Das britiſche Ausgleichsamt wird ſoweit es dazu in der Lage
iſt auf Antrag des deutſchen Bureaus in London in Einzelfällen
ſummariſche Aufſtellungen über die Ergebniſſe von Verſte gerun
en und über das heim britiſchen Kuſtodian regiſtrierte deutſche
igentum liefern

Das Abkommen das mit ſeiner Ratifikation in Kraft tritt
wird wie wir hören den geſetzgebenden Körperſchaften zur Ge
nehmigung vorgelegt werden

Die Besebung der nexnen Obligationsanleihe der Friedr
Krupp A A Ein unter der Führung der Dresdner Bank ſtehen
des Konſortium dem außer dieſem Jnſtitut die Bank für Handel
und Jnduſtrie die Berliner h die DeutſcheBank die Direktion der Diskonto Geſe t das Bankhaus Del
brück Schickler u Co das Bankhaus Mendelsſohn u Co das
Bankhaus S Bleichröder in Berlin das Bankhaus Deichmann u
Co in Köln die Eſſener Kreditanſtalt in Eſſen das Bankhaus
Simon Hirſchland in Eſſen angehören hat von der Geſellſchaft
nominell 200 000 000 Mark 5proz zu 102 Proz rückzahlbare durch
eine erſtſtellige Hypothek auf das Gußſtahlwerk Eſſen die Jechen
Verein Sälzer u Reuack die Zechen Hannover und Hannibal ge
ſicherte Anleihe übernommen die zum Preiſe von 700 Proz
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden wird

Preisänderung für Hangſchlöſſer Die Vereinigung Deutſcher
Hangſchloßfahrikanten hat wie uns vom Eiſen und Stahlwaren
IJnduſtriebund in Elberfeld mitgeteilt wird den Verkauifsauf
ſchlag auf 500 Proz feſtgelegt Die Geſchäſtsſtelle befindet ſich
jetzt in Elberfeld Kaiſerſtraße 52 Eben dorthin haben die Tür
ſchloßverbände Gruppe Kaſtenſchlöſſer Gruppe Einſtechſchlöſſer
und Gruppe Berliner Einſtechſchlöſſer ihre Geſchäftsſtelle von
Düſſeldorf aus verlegt

Teilweiſer Preisabbay in Porzellangeſchirrwaren Man
ſchreibt uns Die Vereinigung ſämtlicher Porzellanverbände hat
mit dem Verband Deutſcher Porzellanfabriken dem faſt ſämtliche
deutſche Fabriken angehören ſchon ſeit April 1920 eingehende
Verhandlungen gepflogen zum Zwecke des Preisabbaues für Por
zellangeſchirre Porzellangeſchirre find ſeit Kriegsausbruch um
mindeſtens 1325 Proz im Preiſe geſtiegen Es darf in Verbin
dung hiermit darauf hingewieſen werden daß andere Jnduſtrien
ihre Erzeugniſſe im Preiſe zum Teil noch weit höher ſteigern
mußten Der Grund für dieſe Preiserhöhung liegt wie bei der
geſamten Jnduſtrie an der Verteuerung der wichtigſten Roh
ſo und der allgemeinen Unkoſten Wie bei den Braunkohlen
o iſt bei Kaolin neuerdings wieder eine bedeutende Preisſteige

rung zu verszeichnen aber auch die Arbeiterlöhne haben durch Ge
währung einer Wirtſchaftsbeihilfe in letzter Zeit eine weitere Er
zöhung erfahren An einen Abbau der Fabrikationskoſten iſt an
geſichts dieſer Tatfache die keineswegs allein für die Porzellan
induſtrie gilt in abſehbarer Zeit nicht zu denken Somit kannſeitens der Porzellanfabriken auch an einen Preisabbau nicht
berangegangen werden Das Jnlandsgeſchäft in Porzellan
geſchirren ſtellt elwa zwet Drittel der geſamten Fabrikation dar
und iſt für viele Fabriken direkt verluſtbringend Dieſe Verluſte
werden zurzeit 2 das Auslandsgeſchäft ausgeglichen Um
nun den weniger kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung wenig
ſtens in etwas entgegenzukommen hat der Verband Deutſcher
Porzellanfabriken beſchloſſen Ausſchußgelchirre die aus
bekannten Gründen jetzt mehr als früher anfallen im Preiſe
herabzuſetzen Die Händlerverbände werden dieſe Ausſchußwaren
mengen übernehmen und durch ihre Organiſationen um etwa 20
bis 30 Proz billiger als bisher abſetzen it dieſen Ausſchuß
warenmengen kann allerdings nur ein kleiner Teil des Konſums
gedeckt werden Jmmerhin wird es möglich ſein die vielſeitig
geäußerten Wünſche der weniger kaufkräftigen Bevölkerung min
deſtens teilweiſe zu befriedigen

Ungünſtige Lage des Eiſenſteinbergbaues im Lahn und
Dillgebiet Die Rovember Förderung betrug 95 000 To bei
einer Belegſchaft von 7700 Mann gegenüber 125 000 To
bei einer ft von 6700 Mann im November 1913
Die Wagengeſtellung war außerordentlich mangelhaft zum
Teil wurde nur ein Drittel des angeforderten Wagenraumes
geſtellt Förderungsſtörungen im Dillgebiet entſtanden des
öfteren rch daß die mit einem Hochofenwerk verbundene
elektriſche Ueberlandzentrale et Koksmangels nur unzu
reichend Strom liefern konnte Allenthalben machen ſich
Abſatzſtockungen bemerkbar insbeſondere iſt die Nachfrage

lich eingeſtellt bei anderen der Betrieb weſentlich einge
ſchränkt werden Bei längerem Anhalten der Abſatzſtockungen
werden ſich Maſſenkündigungen nicht vermeiden laſſen

Tm Zeichen des Sowijetſterns Nach der Economitſcheskaja
Shiſn Organ des Volkswirtſchfasrates vom 7 Februar 1920
wurden in der Petersburger Metallinduſtrie nur in den Be
trieben von 200 und mehr Arbeitern beſchäftigt am 1 Januar
1917 239 000 Arbeiter am 1 Januar 1918 191 000 Arbeiter
am 1 Oktober 1919 43 000 Arbeiter Von je 100 Arbeitern blie
ben alſo nicht mehr als 14,5 Nach demſelben amtlichen Organ
iſt die Zahl der in der Gruppe der größten Metallfabriken Mittel
rußlands Grupre Sormowo Kolomna oder Gomza genannt
beſchäftigten Arbeiter in der Zeit von 1917 bis 1919 auf 50 v H
geſunken Econ Shiſn 20 Februar 20 Endlich iſt immer
nach Econom Shiſn vom 15 Mai 1920 die Zahl der in Be
trieb befindlichen Spindeln in 38 der größten nationaliſierten
Textilfabriken in der Zeit von 1917 bis 1920 von 7 284 000 auf
498 984 und die Zahl der Webſtühle von 164 700 auf 30 938 ge
ſunken

Sächſiſch Thüringiſche PortlandZement Fabrik Prüſſing u
Co Kommandi Ge elſchaft auf Aktien zu Göſchwitz Saale Jn
dem Proſpekt über die an der Berliner Börſe zugelaſſenen 2 Mill
Mark neuen Aktien heißt es über die Ausſichten Jn dem ver
ſloſſenen Teil des laufenden Geſchäftsjahres war Produktion wie
Verſand größer als in der gleichen Zeit des Vorjahres Seit dem
1 Auguſt 1920 ſind die Verkaufspreiſe für Zement durch das
Reichswirt chaftsminiſterium herabgeſetzt worden gleichwohl iſt
das bisherige Ergebnis als befriedigend anzuſehen ſo daß wir
wieder mit einem günſtigen Erträgns rechnen i V 12 Proz
Dividende

Dux Automobilwerke G in Wahrcn b Leipzig Der
Aufſichtsrat ſchlägt der zum 7 Februar einzuberufenden General
verſan mlung die Verteilung einer Dividende von 10 i V 8
Prozent auf 7 3,5 Mill Mark Kapital und ferner die Er
höhung des Kapitals um 7 auf 14 Mill Mark vor Die neuen
Aktien werden ron einem Konjortium zu 110 Proz übernommen
und den Aktionären zu 118 Proz im Verhältnis von 1 an
geboten

Maſchinenbauanſtalt Kirchner K Co G Jn der General
verſammlung teilte die Verwaltung mit daß in den erſten ſechs
Monaten des laufenden Jahres der Auftragseingang faſt das
Vierfache betrage gegen die gleiche Zeit des Vorjahres Dank
des guten Rufes der Kirchner Maſchinen ſei mit weiteren um
fangreichen Beſrellungen insbeſondere auch für Ueberſee zu
rechnen Der Betrieb ſei auf Höchſtleiſtung eingeſtellt die Lei
ſtungen der Arbeiter hätten ſich gehoben was beſonders durch
Einrichtung des Serienbaues und anderer Maßnahmen erreicht
wurde Die Verwaliung glaubt wieder ein gutes Ergebnis in
Ausſicht ſtellen zu können

Die Barmer Kreditbank nimmt eine erhebliche Steigerung
der Ausſchüttung an die Aktionäre vor Sie ſchlägt im Vergleich
mit 9 Proz Dividende der beiden Vorjahre diesmal eine Divi
dende von 10 Proz außerdem aber noch einen Bonus von 5 Proz
vor Ferner wird eine Kapitalserhöhung von 7 auf 14 Mill M
angekündigt

Seitens des Centralverbandes des Deutſchen Bank und
Banliergewerbes wird uns geſchrieben Die Allgemeine
Beleih und Privatdarlehens Anſtalt Kom
mandit geſellſchaft zu Lahr i jetzt Darmſtädter
Lombarde und Privatbank in Darmſtadt die in
unſerer Preſemitteilung vom 8 November v J neben anderen
bedenklich erſche nenden Kreditinſtituten genannt worden war hat
uns am 17 November v J durch einen Karlsruher Rechtsanwalt
auffordern laſſen unſere Warnung bis 24 November mittags
12 Uhr mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückzunehmen da er
anderenfalls beim Landgericht Karlsruhe gegen uns Klage er
heben würde Wir haben umgehend geantwortet daß wir der
Klageerhebung entgegenſähen eine Klage iſt uns jedoch bis zum
heutigen Tage nicht zugeſtellt worden Auch von der Berliner
Firma Moſſe Sachs bezüglich deren wir im Hinblick auf
von ihr verſandte Tendensberichte bedenklichen Jnhalts die Tat
ſache feſtgeſtellt haben daß ſie an der Berliner Börſe nicht ver
treten iſt haben wir die in den Zeitungen von ihr ängekündigte
Privatklage gegen unſeren Verband bisher nicht erhalten Die
in unſerer Veröffentlichung vom 8 November v J genannte
Anhaltiſche Spar und Darlehnsgeſellſchaf m
b H in Deſſau hat uns mitgeteilt daß ihr Gründer und bis
heriger Direktor Auguſt Rettig deſſen Perſönlichkeit von
vornherein jede Geſchäftsverbindung mit dem Jnſtitut bedenklich
erſcheinen laſſen mußte aus deſſen Leitung nunmehr ausgeſchieden
ſei Auch nach dem Ausſcheiden der genannten Perſönlichkeit kann
jedoch eine Beteiligung än dem genannten Unternehmen oder an
KapitalSpargeſellſchaften ähnlicher Art wegen der gegen dieſes
Syſtem ſprechenden grundſätzlichen im Bank Archiv vom 1 Januar
d We S 93 ausſührlich erörterten Bedenken nicht empfohlen
werden

Berliner Kindl Brauerei G Jn dem am 30 Sept
abgelaufenen Geſchäſtsjahr betrugen die Erträgniſſe aus
Bier uſw Verkäufen 3917 070 1395 758 i Mk aus
Mieten 59 970 101 258 Mk und aus Zinſen 26 521 209 610
Mk Dieſe Summen erhöhen ſich um einen Vortrag von
41 307 20 055 Mk auf 4 047 422 1628 699 Mk Für
Generalunkoſten ſind 2799 775 1 008 516 Mk für Abſchrei
bungen 129 365 84 208 Mk und für Kursverluſt auf Effek
ten 50 690 0 Mk abzuziehen Es verbleibt ſomit ein
Reingewinn von 1064 192 974 Mk Die Verwal
r ſchlägt vor daraus 18 14 roz Dividende auf 3,75
Millionen Mark priorität Stamm Aktien und 16 12 Proz
auf 1 Mill Stamm Aktien zu verteilen Dem Unterftützungs
fonds ſollen 100 000 Mark zugeführt werden Der Vortrag
iſt mit 25 719 Mark vorgeſehen Durch die völlig unzu
reichende Zuweiſung von Jnlandsgerſte mußte geringwer
tiges und teueres Auslands nalz verarbeitet werden Die
Erhöhung der Unkoſten konnte nicht durch eine entſprechende
Hinauſſetzung der Bierpreiſe oder Steigerung des Abſatzes
ausgeglichen werden Der Erlös aus Bier und Nebenpro
dukten hätte nach dem Bericht in dem en Ge
ſchäftsjahr infolge der erwähnten ſchweren Belaſtungen die
Ausſchüttung einer nur geringen Diridende ermöglicht ledig
lich der Verkauf einer größeren Partie älteren Hopfens zu
ſehr günſtigen Preiſen geſtattete einen nennenswerten Ge
winn auszuweiſen

Weitere Ausdehnung der BingWerke Die Verwaltung
der Metallwaren ſabrik Max Dannhorn G in Nürnber
ſwrägr ihren Aktionären auf Grund einer Vereinbarung mi
den r vorm Gebr Bing G in Nürnberg vor
einen Aktienumtauſch im Verhältnis von 5 mit
Dividendenſchein für 1920 vorzunehmen Die erforderlichen
Bing Aktien ſtellen eine befreundete Seite zur Verfügung
Generaldirektor Joſephthal ſcheidet aus dem Vorſtand der
Dannhorn Geſellſchaft und übernimmt eine leitende Stelle
im Bing Konzern Seine Wahl in den Aufſichtsrat der Dann
horn Geſellſchaft hat 1920 zufriedenſtellend gearbeitet So
weit die Ergebniſſe ſchon überſehbar ſind ſtehen 14 Prozent
10 Proz Dividende in Ausſicht Die Bing Werke glauben

auf das höchſte Aktienkapital wieder 18 Prozent verteilen
zu können

Rhenania Vere EmaillierwerkeAktienGeſellſchaft
Düſſeldorf Die Geſellſchaft erzielte im Jahre 1919,20 7
Abſchreibungen auf Anlage von 554 046 Mark 568 154 Mk

einen Rei Hieraus

bericht hat die gute Beſchaftt bis Ende März des Berichtsjahres an patg Um Kiaſe Zeit trat im rege
ſchäft eine plötzliche Stockung ein die ſich um ſo empfindlicher
bemerkbar gemacht babe als bald darauf auch das Auslands
eſchäft nachließ e die Kundſchaft die beſtellten

aren bis dahin nicht ſchnell genug habe bekommen könnenerſuche ſie nunmehr rielfach um Hinangſchiebang des Ver

ſandes ſo daß die Waren auf Lager genommen werden
mußten Jm laufenden Geſchäſtsſahr habe der ſchwa
Auftragseingang zunächſt angehalten ſo daß die Ge
ſellſchaft als ihre Läger gefüllt waren zu Betriebseinſchrän
kungen übergehen müßte RNeuerdings ſei darin jedoch eine
Beſſerung eingetreten da ſich das Geſchäft ſeit Anfang Okt
wieder belebt habe Nach der Bilanz haben Beſtände eine
Steigerung erfahren auf 5 797 303 Mk 2 287 068 Mk
Schuldner erhöhten ſich auf 6 899 114 Mk 1 595 502 Mk
Wertpapiere belragen 3 231 431 Mk 3 225 268 Mk Unter
Paſſiven erſcheinen Gläubiger einſchließlich Kriegsſteuer
e ae und Lohnverrechnung mit 12 599 906 Mk 3 742 686

ark

London 12 Januar Bei der Eröffnung der Wollauktion
wurden heute 13 190 Vallen angeboten Der Wettbewerb war
nicht ſehr rege da die Preisbegrenzung ſeitens der Verkäufer für
zu hoch gehalten wurde Die Teile der angebotenen Ware die ver
kauft wurden wurden zu 10 Prozent en Preiſen im Ver
gleich mit den Dezembernotierungen abgegeben

Jntereſſengemeinſchaft im Edelmetallgewerbe Die
innerhalb des Edelmetallgewerbes beſtehenden Verbände der
Fabrikanten Groſſiſten und Kleinhändler der Edelmetall
und Schmuckwaren Induſtrie haben ſich zu einer ger
gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen behufs gemeinſamer
rung der fachlichen und wirtſchaftlichen Jntereſſen Sitz der
Vereinigung iſt Pforzheim

Schomburg Söhne Akt Geſ in Margarethenhütte
Die Generalverſammlung erteilte die W und ſetzte
die ſofort zahlbare Dividende auf wiederum 20 Prozent feſt
Außerdem gelangt für das abgelauſene Geſchäftsjahr ein Bo
nus von wiederum 20 Prozent zur Auszahlung Die Vor
zugsaktien erhalten 6 Prozent Dividende Nach Mitteilung
des Vorſtandes ſtand das abgelaufene Geſchäftsjahr wiedas Jahr zuvor ganz im See erhöhter Nachfrage noch
allen von der Geſellſchaft hergeſtellten Artikeln Die Geſell
ſchaft hat die Hälfte des Aktienkapitals der Tonwarenfabrik
Schwandorf in Bayern erworben Die erforderlichen Mittel
für alle dieſe Zwecke wurden wie bekannt durch die Er
höhung des Aktienkapitals bis um 4,7 auf 6 Millionen Mk
Stammaktien in der Generalverſammlung vom 4 November
beſchafft Die Einzahlung der reſtlichen 75 Prozent des Vor
zugskapitals iſt inzwiſchen erfolgt Den Schwierigkeiten die
ſich durch die allgemeine wirtſchaftliche Lage entgegenſtellten
konnte die Geſellſchaft größtenteils gerecht werden Ueber
das Geſchäft im neuen Jahr berichtete der Vorſtand Der
Auftragsbeſtand iſt zurzeit ein ſehr großer ſo daß die Aus
ſichten ſür das angefangene Geſchäftsjahr wenn nicht unvor
hergeſehene m eintreten wieder als günſtig g be
zeichnen ſind an glauhbe auch a das erhöhte Aktien
kapital ein gutes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können

Gewertſchaft Ver Conſtantin der Große Wie aus Düſſeldorf
gemeldet wird haben die großen Gewerken von Conſtantin derGroße ihren Kuxenbeſitz an unbekannte Seite verkauft Wenn
kürzlich Conſtantin als unter dem Einfluß der Jlſeder Hütte be
ſtehend bezeichnet wurde ſo iſt das ſehr fraglich da der Ankauf
der Majorität von Conſtantin durch die Jlſeder Hütte von der
Verwaltung des letztgenannten Werkes dementiert worden iſt

Peoduktenmarktpreiſe
Berlin 12 Jannar

Kichtamtliche Ermittelnugen per 30 kg ab Stanon

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Biktorigerbſen 190 210 190 210
u klemete 1658 70 1685 170tiererbſen 143 150 148 188infen d e e e 4 t T7Peluſchken J e 135 140 139 149Ackerbohnen e 150 164 155 187Wicken e 1830 134 130 137Lupinen blau a 68 63 68e gelbe e 73 78Serabelle alie a 78 805 neue e o e J 65 80 65 5Raps e 350 360 355 3862Rübſen e e e 4 S 10 S OLeinſaat 320 330 520380Mohu 5 o menSenſſaat e t e e e wenn 77irſe inländiſch u ausländiſch

rochenſchnitze e 70 78 70 78Torfmelgſſe 6 S 58 60Wieienhen loſe 82 34 32 84Kleeheu e e nStroh drahgepießt 321,00 22 21l 22,00gebündelt J 18 00 20,00 21Roggen Langſtroh m 2S ,00Mats oko Hamburg Btemen

per n e 162 163Kortoffeln ſornert

Rets frei Karwagg Hamburg per 1 kg eSraſuian Bollreis per eBurmarets 14 täqig per eSaigonreis per loko J e wenRunkelrüben S,50 8 50 9 30Möhren be e ns gelbe und weiße

Gewinn Auszug
der

17 Preuß Südd 243 Preuß Klaſſen Lotterie
1 Klaſſe 1 Ziehungstag 11 Januar 1921

Lef jede gorogene Fommeasr an wo C dade Kavinno geafülien
nd wer je einer da Kie l i Kammer t en denIII

Ohne Gewähr Nachdruck verdeten
Ia der Vormittagesieh ung wurden Gewinne äber 160 Mark gezogen
3 Gewinne en 80000 M 18 786

Gowinne zu 5000 N 22906
3 Gewinne en 3000 M 62402
3 Gew ane u 1000 N 47604

2 22 v 37 J 57Gewinne a 4003 Gowinno e 500 M 9411 14414 37460 69922 12088f 160006

o Gewinne en 200 M s 144t8 89194 77277 88818 e6706 es
116446 133163 140404 182807 160614 163820 202444 1946607 302464

206
ſo Aer Asehmta geringe wardes Sewtazs über 189 Mark gerogen

3 3 77 1885 iLLIIIIIIma a 300 M 23218 88486 o8908 00182 108779 106882 149080
24 Gewinne za 200 M 34814 80807 47675 49842 106021 1141601 1172064

u 9 II4 7 A

Verantworllich t d polit Teil Guſtav Jacob Margekla
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
ropinzialnachrichten v ugen Brin mann für Feuilleton
nterhaltungsbeilage MartinFerchtwangerngewinn vonollen 10 e 8 Proz Dividende verteilt und 72 662nach manganhaltigem Brauneiſenſtein ſtark zurückgegangenDie h decken bei weitem nicht mehr die heutigen u Gruben mußten daher aänz ark 75 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werdenNach Kiel v n ihren Kechenſchalte r i Se e 72 fürn e Saale
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